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Gottesdienste

Samstag, 3. Januar, 17.30 Uhr

Taizé-Gottesdienst
Pfarrerin Verena Schlatter, Alfred 
Schlatter, Lektor, Andreas 
Scheuner, Orgel

Sonntag, 11. Januar, 10.00 Uhr

Gottesdienst  
im Frienisberg - üses Dorf
Pfarrerin Salome Graber, Susan-
ne Hügli, Klavier

Sonntag, 18. Januar, 10.00 Uhr

Allianzgottesdienst
Der Gottesdienst wird von dem 
Allianzteam Gérard und Barbara 
Baumgartner, Ruth Bürgi, Claudio 
Nold und Pfarrer Michael Siegrist 
gestaltet. Anschliessend sind 
alle herzlich zum Kirchenkaffee 
in der Pfrundscheune eingela-
den.

Sonntag, 25. Januar, 19.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl  
im Dorfhaus Frieswil 
Pfarrer Michael Siegrist, Andreas 
Scheuner, Klavier
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Veranstaltungen

«Mir lisme für ...»  
offener Lismi-Kreis

Der offene Lismi-Kreis trifft sich 
am Montag, 5. Januar, 14.00 bis 
16.00 Uhr in der Pfrundscheune. 
Wir stricken verschiedene Sa-
chen für gute Zwecke. Neue Stri-
ckerinnen sind jederzeit will-
kommen! Weitere Auskünfte bei 
Marlis Lüthi, 032 392 39 67

Männerpalaver

Dienstag, 6. Januar, 19.30 Uhr, 
Pfrundscheune
Gesprächsrunde über Gott und 
die Welt. Mit Alfred Schlatter

Senioren-Mittagstisch  
der Landfrauen 

Freitag, 9. Januar, 12.00 Uhr, Res-
taurant "Chloschtermuur", Frie-
nisberg. Informationen und An-
meldung bei Therese Herrli, 032 
392 61 31 oder therese.herrli@
ewanet.ch

Nachmittag für Alleinstehende

Montag, 12. Januar, 14.00 Uhr, 
Pfrundscheune

Geschichtenmorgen

Samstag, 17. Januar, 9.00 bis 
11.00 Uhr, im alten Gemeinde-
haus. Für aufgeweckte Kinder im 
Alter von 5 bis 8 Jahren (ohne 
Begleitung). Die Kinder hören bi-
blische Geschichten, vertiefen 

Gottesdienste in neuen Formen

Wer Berndeutsch spricht, geht «z 
Predig», wenn er oder sie einen Got-
tesdienst besucht. So hat es Traditi-
on. Im reformierten Gottesdienst 
ist die Predigt im Zentrum: die Er-
klärung und lebensnahe Auslegung 
von dem, was in der Bibel steht. Die 
Reformatoren wollten das so. Sie re-
agierten damit auf einen Bildungs-
notstand ihrer Zeit.
Wer «z Predig» geht, hört sich aber 
nicht nur eine Predigt an. Anbetung 
und Stille gehören auch zum Got-
tesdienst. Zur Ruhe kommen, gera-
de in unserer hektischen Zeit. Sich 
eine Auszeit vom Alltag nehmen, in 
der man Gott sucht und die Verbin-
dung zu ihm pflegt.

Zu jedem Gottesdienst gehört 
auch die Gemeinschaft. Man feiert 
nicht allein, sondern trifft sich da-
für mit Gleichgesinnten. Mit Men-
schen, die auf ähnliche Art wie man 
selbst auf der Suche nach einem tra-
genden Glauben und einem sinnvol-
len Leben sind. Beim gemeinsamen 
Beten und beim Teilen des Abend-
mahls ist man miteinander ver-
bunden; und nach der Feier kommt 

man mit anderen ins Gespräch. Man 
tauscht sich aus und pflegt Kon-
takte, die oft auch für andere Tage 
wichtig werden.

Verkündigung ist wertvoll. Im neu-
en Jahr möchten wir bei uns aber 
auch Gottesdienstformen auspro-
bieren, die Stille, Gebet und erlebte 
Gemeinschaft mehr betonen.

An den Samstagabenden, 3. Janu-
ar, 31. Januar, 3. Oktober und 5. De-
zember laden wir ein zu Taizé-Got-
tesdiensten. (Benannt nach der öku-
menischen Gemeinschaft von Taizé, 
wo sie herkommen.) Das sind Got-
tesdienste, geprägt von Stille und 
einfachen Gesängen, Lesungen und 
Kerzenlicht. Das stille Nachdenken 
ersetzt die Predigt.

An den Samstagabenden, 6. Juni, 
5. September und 31. Oktober laden 
wir zu einer Feier mit Abendmahl 
und anschliessendem gemeinsa-

mem Abendessen ein.
Am Sonntagmorgen, 19. April, 

feiern wir erstmals einen Segnungs-
gottesdienst.

Je nach Erfahrungen, die wir dieses 
Jahr mit den neuen Gottesdienstfor-
men machen, werden wir sie in spä-
teren Jahren weiterführen oder un-
ser Jahresprogramm nochmals an-
passen. «Bewährtes pflegen - Räu-
me öffnen». Nach diesem Satz aus 
der Vision unserer Kantonalkirche 
möchten wir unsere künftigen Got-
tesdienste gestalten.

Im Namen des Pfarrteams und 
des Kirchgemeinderats

Pfarrerin Verena Schlatter

diese beim Basteln, Spielen, Sin-
gen. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Sinngespräche

Sinnvoll mit den Herausforde-
rungen des Lebens umzugehen, 
gelingt nicht immer auf Anhieb 
... und manche Ereignisse brin-
gen uns ins Nachdenken, wel-
cher Sinn eigentlich hinter allem 
steckt. Alle Menschen, die gerne 
über Hintergründe des Lebens 
nachdenken und mit anderen 
darüber ins Gespräch kommen, 
lade ich wieder zu einer Reihe 
von Sinngesprächen ein. Sie fin-
den jeweils an Dienstagabenden 
um 19.30 Uhr in der Pfrund-
scheune statt.

Nächste Termine und Themen
Dienstag, 20. Januar: 
Leben mit gesellschaftlichen 
Veränderungen. Wo und wie weit 
sollen wir mit der Zeit gehen?
Dienstag, 3. Februar: 
Ernährungssicherheit - und wie 
man sie am ehesten erreicht.
Dienstag, 17. Februar: 
Gesundheit um jeden Preis? Was 
ist eigentlich Gesundheit und 
was ist sie uns wert?

Ich freue mich auf angeregte 
Gespräche zu wesentlichen 
Themen. Pfarrerin Verena Schlatter

Seniorennachmittag

Freitag, 23. Januar, 14.00 Uhr, im 
Frienisberg - üses Dorf, Kloster-
saal. An diesem Nachmittag wer-
den wir vom Jodelduett Therese 
und Therese aus Kallnach be-
sucht. Sie geben eine Vielfalt an 
alten, bekannten wie auch neu-
en Liedern zum Besten. Dabei 
begleitet sie musikalisch Erika 
Laubscher. Wir freuen uns auf 
ein zahlreiches Publikum. Pfarre-
rin Verena Schlatter, Heidi Lüthi, 
Kirchgemeindepräsidentin, und Team

Hinweis

Bei einem Todesfall, bei Fragen 
zu Kasualien (Taufe oder Trau-
ung) oder bei allgemeinen An-
fragen ans Pfarramt, kontaktie-
ren Sie bitte die diensthabende 
Pfarrperson: 032 392 57 75.

Aus dem Kirchgemeinderat

Wechsel Kirchgemeindepräsidium

Liebe Leserinnen,  
liebe Leser

Während fünf Jahren durfte ich 
als Kirchgemeinderätin das Res-
sort Diakonie betreuen. Diese 
Arbeit bereitete mir riesige Freu-
de, und ich erfuhr sehr grosse 
Wertschätzung.
Nun trete ich ab dem 1. Januar 
2026 die Nachfolge von Hermann 

Schmid an und stelle mich den neu-
en Herausforderungen zu den Auf-
gaben des Präsidiums und freue 
mich auf viele Begegnungen in un-
serer Gemeinde.

Zum neuen Jahr mögen euch vie-
le glückliche Momente begleiten. 
Ein Beispiel für ein Glückssymbol 
ist das Hufeisen, das auf drei Arten 
aufgehängt werden kann: Öffnung 
nach unten: Das Glück fällt auf den-
jenigen, der darunter steht. Öffnung 
nach oben: Das Glück bleibt für ei-
nen späteren Zeitpunkt bewahrt. 
Öffnung nach rechts: Die Öffnung 
entspricht dem Buchstaben C und 
steht symbolisch für Christus.

"Der Weg zum Glück-
lichsein besteht darin, 

das Gute in jedem 
Moment zu sehen, 

selbst wenn er  
schwierig ist." 

Autor unbekannt

In dem Sinne wünsche ich euch 
gute Gesundheit, viele schöne, be-
reichernde Momente und alles Gute 
im neuen Jahr. 

Heidi Lüthi,  
Kirchgemeindepräsidentin

Verabschiedung

DANKE Monica Seiler

Im Jahr 1975 trat Monica Seiler ihre 
Stelle als Raumpflegerin der Kirch-
gemeinde Seedorf an. Nach rund 
fünf Jahrzehnten hat sie ihre An-
stellung zum Ende Dezember ge-
kündigt. Anlässlich der Kirchge-
meindeversammlung vom 30. No-
vember 2025 wurde sie gebührend 
geehrt und mit grossem Applaus 
verabschiedet.

Der Kirchgemeinderat und die 
Mitarbeitenden bedanken sich 
herzlich bei Monica Seiler für ihre 
Treue sowie die angenehme und un-
komplizierte Zusammenarbeit. Für 
die Zukunft wünschen wir Monica 
alles Gute und Gottes Segen.

Kirchgemeinderat und Pfarrteam„Die Liebe ist 
langmütig, 

die Liebe ist gütig… 
Sie erträgt alles, 

glaubt alles, hofft alles, 
hält allem stand. 

Die Liebe 
hört niemals auf.“

1. Korinther 13:4, 7, 8


